
aI C Il wwh W W du

Srſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 36 Uhr
GWonnement 50 Pfg pro Monagt frei in s Haud

Durch die Poſt unter Nr 2544 Mk 1,50 pro Quart exel Beſtellgeld
Duſeytions Preis pro 65 geſp Petitzeile 18 Pf auswärtige Anzeigen

90 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt

Anzeigen Annahmeſtellen
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37

II Stadt GExpedition Zinksgartenſtraße Nr W
W StadtExpedition Leipzigerſtr Nr 11 Ecke Kl Sandberg

und in ſämmtlichen Filialen

Perbreitungsbezirke Stadt Halle a Giebichenſtein

Donnerstag den 1 März 1894

n d4 u 993 in r
c7 3 t e n

T

m

m

el

V n
Soeeeg2 e

für Halle und den Saalkreis
and wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
Für Nückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

6 Jahrgang

Anzeiger
Für die Redaktion verantwortlkch

Kudolph Heine Politik Handel und Volka wirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2e

Adolf Findelſen Jnſeratenthell
ſämmtlich in Halle a S

HNedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a G
Telephon Nr 812

owie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Auhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen
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eeeeeeeeeeewwwnmEin Tag im Parlament
Von unſerem Korreſpondenten

o Paris 25 Februar
Von Manurice Barrès durfte man ſolche Jndiskretion er

warten Er war ein Schüler Ernſt Renan s iſt Renan s Be
wunderer geblieben und hat auf dem Felde der Literatur mit einer
witzigen aber pietätloſen Parodie Renan s debutirt Er war auch
Boulangiſt er iſt es noch heute und er ſchleppt einen der hervor
ragendſten Mitverſchworenen des bray général den Deputirten
Naquet unter dem Pſeudonym Jfidore auf die Scene um uns
von dieſem Verräther an der Republik der nachmals zum Ver
räther am Boulangismus wurde und einem anderen Verräther
dem Reporter Mermeix die berüchtigten Couliſſen in die Feder
diktirte unſaubere Geſchichten zu erzählen die in Paris Jedermann
ſchon kannte Barrès hat als Boulangiſt eine Legislaturperiode
hindurch in der Kammer geſeſſen er iſt bei den letzten Neuwahlen
um ſein Mandat gekommen und er rächt ſich jetzt indem er uns
die Korruption ſeiner ehemaligen Kollegen aufdeckt Der Panama
Skandal war glücklich überſtanden er wühlt ihn von Neuem auf
aber er bringt keine neue Enthüllung er tritt nicht als Zeuge der
böswillig verdunkelten Wahrheit nicht als Ankläger und Entlarver
einflußreicher und dem Strafgericht durch hohe Protektion ent
zogener Schurken hervor ſondern er kühlt ſeinen Muth an dem
bemitleidenswertheſten der Schuldigen an dem einzigen Check
Empfänger der ſich nicht mit eiſerner Stirn herauszulügen ſuchte
ſondern renig ſein Vergehen eingeſtand an dem Einzigen auch
den die Mitwiſſer und Mitſchuldigen für die Schwachherzigkeit
ſeines Geſtändniſſes im Zuchthauſe büßen laſſen während ſie ſelbſt
im TheatreLibre mit erheuchelter Unbefangenheit die Senſations
Komödie von Maurice Barrés veklatſchen

Stellen Sie ſich vor der ehemalige Miniſter Barhant der
einzige Geſtändige und Verurtheilte unter den vielen Parlamentariern
welche Koſtgänger der PanamaKaſſe waren habe nicht Verhaftung
und Prozeß abgewartet ſitze nicht in Etampes hinter Schloß und
Riegel ſondern habe ſich der irdiſchen Gerechtigkeit wie ſein
Komplice RNeinach durch Selbſtmord entzogen Dichten Sie be
ſagtem Herrn Barhaut die ebenſo thörichten wie ehrloſen Durch
ſtechereien an welche Reinach der Jſraelit mit dem Antiſemiten
blatt La Libre Parole betrieb denken Sie ſich nicht der Kor
ruptions Agent und Finanzmann ſondern der Deputirte habe den
Euthüllern Drumont und Ducret belaſtendes Material gegen ge
wiſſe Freunde und Kollegen ausgeliefert um durch ſolchen Verrath
ſich ſelbſt frei zu kaufen oder auf jene Kameraden eine Preſſion
zu üben dann haben Sie im großen Umriß die Handlung welche
die drei Akte des Tags im Parlament ausfüllt

Wie Sie ſehen hat der Verfaſſer ſich nicht die Mühe gegeben
etwas zu erfinden er hat es nicht einmal für nöthig gehalten die
der neueſten Tagesgeſchichte entlehnte Fabel einigermaßen zu ver
ſchleiern Allerdings das Wort Panama kommt nicht vor und
die beſtochenen Parlamentarier über deren guten Leumund der

Präſident im Elyſée aus Rückſicht auf das Anſehen der Aepublik
mit väterlicher Sorge wacht könnten allenfalls unter Grevy Mac
Mahon unter Thiers ihre Abſtimmung verſchachert haben aber

Lady Elgar s Tochter
Roman von U Roſen

27 FortſetzungAls er wieder ſein Zimmer betrat feſſelten zwei Dinge
ſeine Aufmerkſamkeit ein Taſchentuch am Boden und
das Brenneiſen am Rande des Kamins Er nahm eines nach
dem anderen auf um es ſorgfältig zu prüfen

Das Taſchentuch war von ziemlich grobem Linnen und
in einer Ecke mit den Buchſtaben M geſtickt

Sich an ſeinen Schreibtiſch ſetzend trug er das Datum
und die Umſtände unter welchen das Tuch und das Brenn
eiſen in ſeinen Beſitz gelangt waren in ein großes in Leder

ebundenes Buch ein das er denn ſammt dem jetzt erkalteten
n das Taſchentuch eingewickelten Eiſen in ein geheimes Fach

verſchloß
Wenn dieſe Dinge zufällig jemals gebraucht werden

ſollten können ſie jederzeit vorgelegt werden dachte er
Jn ihrem Schmerz vergaß ſie das Eine und ließ ſie das

Andere fallen Es iſt freilich nicht wahrſcheinlich daß ſie je
wieder meinen Weg kreuzt oder meine Erinnerung in Anſpruch
nimmt

Als er aufs Neue aus dem Hauſe trat tönte wiederum
ein mächtiger Glockenſchlag vom St Paulsthurme herabdurch den ſenleuden Sturm

Schon ein Uhr murmelte er die verödete Straße
entlang eilend Das ſeltſame Weſen der wunderlichen
Fran ihr unbegreifliches Verlangen und ihre verborgenen

bſichten ließen mich meinen Patienten vergeſſen
Jnzwiſchen wankte die Frau mühſam weiter Welche

ungeahnte entſetzliche Pein ächzte ſie welche Höllenqualen
Ach und wohin mögen dieſe grauſamen Schmerzen mich
führen Bringen ſie mir am Ende nur bittere brennende

Nachdruck verboten

Dem welcher genauer hinhorcht kann es trotzdem nicht zweifelhaft
ſein daß es ſich um Begebenheiten aus dem Septennat Carnol s
des Korrekten handelt

Was ſagte der Präſident
Er war korrekt wie immer

Dieſe Stelle ans dem Dialog bezieht ſich offenbar auf das
gegenwärtig präſidirende Oberhaupt der Republik Das Parquet
begrüßt mit ironiſcher Heiterkeit das ſchmückende Beiwort welches
in ſeiner Ständigkeit den beſtbefrackten Großwürdenträger der Nation
allmählich ſo lächerlich macht wie die Karrikaturen von Carau
Ache Wenn es nur bei der Jronie ſein Bewenden hätte Aber

Herr Maurice Barrès verleumdet den Präſidenten Carnot indem
er ihm intime Beziehnngen zu verächtlichen Spekulanten nach
ſagt Wer dem PanamaSkandal auf den Grund geſchaut hat
weiß daß der Abg Bathaut in dem geſchiedenen erſten Gatten
ſeiner eigenen Frau einen Todfeind hatte Frau Bathaut eine
der gefeiertſten Schönheiten der offiziellen Salons unter der Ne
publik hieß vor zehn oder zwölf Jahren noch Madame Armengand
und Herr Armengaud der Jngenieur und Patentagent hat den
ehemaligen Hausfreund der ihm die beſtrickend ſchöne Frau ent
führte in s Zuchthaus gebracht er hat den Enthüllungsblättern
und ſpäter dem Unterſuchungsrichter die Beweiſe für Bathaut s
Känflichkeit geliefert Dies voranusgeſchickt bleibt ein zweiter in
Paris nicht minder bekannter Umſtand zu beachten Armengaud
war Carnot s Schulkamerad Beide Jngenieure der präſidirende
und der das Patentburean leitende beſtanden zuſammen ihr Examen
als Zöglinge der Ecole Polytechnique Dieſe Promotions
erinnernngen werden nach überlieferter Sitte alljährlich in einem
Banukett gefeiert Carnot giebt den Kommilitonen von ehemals
um die Jahreswende einen Verbrüderungspunſch im Elyſee wobei
natürlich auch der Mitabiturient Armengaud nicht fehit Nichts
kann natürlicher und unverfänglicher ſein als dieſer Verkehr
Aber welche perfiden Hintergedanken bergen ſich unter den an
ſcheinend harmloſen Phraſen mit denen dieſe Verhältniſſe von
Barrès angeſtreift werden Armengaud der in unſerem Stück
Gaudechard heißt wird von ſeiner früheren Frau ſtets als ge

wiſſenloſer gewinnſüchtiger Macher bezeichnet Und der Ab
geordnete Thuringe Bathaut fragt dieſe Frau die jetzt die ſeine
iſt Sage mal der Präſident ſteht ja wohl ſehr intim mit
Gaudechard Allerdings

Er ſoll Gaudechart früher große Dienſte geleiſtet haben
Sehr große
Gandechard kann ihm alſo nichts abſchlagen
Abſolut nichts

Gegen ſolche Anſpielungen kann kein Staatsanwalt einſchreiten
denn ſie enthalten keine ehrenrührige Behauptung aber Niemand
kann der klatſchſüchtigen Menge ausreden daß Barréès der in alle
politiſche Umtriebe eingeweihte Ex Deputirte hier ein pikantes
Staats Geheimniß ausgeplaudert habe daß der korrekte und
integre Präſident Carnot früher als er noch Bautenminiſter

oder Finanzminiſter war mit dem anrüchigen Speknlanten Gande
chard Armengand auf gemeinſame Rechnung allerlei unſanbere Ge
ſchäfte betrieben habe

Die Möglichkeit zu ſolchen Deutungen geboten zu haben iſt
von Seiten des Herrn Barrés gelinde geſagt eine Unanſtändig
keit Nach der betreffenden Scene der erſten im dritten Akt be
griff und billigte ich den Veſchluß des Staatsminiſterinms welcher

dieſem Stück alle öffentlichen Bühnen Fraufkreichs verſchloſſen hat
Freilich iſt damit nicht viel geholfen die Privattheater unterliegen
keiner Cenſur und ſo hat das verbotene Stück ſeit jüngſtem
Donnerstag bereits vier Mal das Licht der Rampe auf Antoine s
Freier Bühne geſehen Die Generalprobe fand im Beiſein der
geſammten Preſſe und eines ſtarken Bruchtheils der parla
mentariſchen Welt ſtatt dann ließ die Redaktion des Figaro
das verbotene Stück auf ihre Koſten für ihre geladenen Gäſte für
die Notabilitäten des ariſtokratiſchen und literariſchen Tout Paris
ſpielen und unmittelbar hernach folgten die beiden regelmäßigen
Vorſtellungen für die Mitglieder des Vereins Freie Bühne
Zur Verſtärkung der Reklame hat der Figaro den ganzen Text
des Stückes geſtern in einem Supplement veröffentlicht die Buch
ausgabe iſt für morgen angekündigt und zum Ueberfluß bringt
nun auch noch ein Blatt unter dem nämlichen Titel Une Journése
parlamentaire einen FenilletonRoman der mit Genehmigung
des Herrn Barrès nach deſſen Senſations Komödie geſchrieben iſt
und alle Kraftſtellen des Dialogs gewiſſenhaft verwerthet Einen
größeren succeès de scandale hat in Paris ſeit Menſchengedenken
kein Antor erlebt Den literariſchen Erfolg freilich ſucht die Kritik
zu beſtreiten meines Erachtens mit Unrecht Dieſe dramatiſche
Erſtlingsarbeit verräth ein ganz ungewöhnliches Geſchick im Auf
bau der Scenen eine ganz überraſchende Gewandtheit in Bezug
auf das dramaturgiſche Handwerk Von dichteriſcher Erfindung
allerdings kann nach dem was ich oben angeführt keine Rede
ſein Barrès hat nur Zeitungsausſchnitte und parlamentariſchen
Conliſſenklatſch dramatiſirt Alles bis in die kleinſten Epiſoden
iſt den Geheimniſſen des Palais Bourbon entnommen Aber wie
dieſe Epiſoden verflochten ſind wie die Stickluft der Kammer
Conloirs die Korruptions Atmoſphäre des franzöſiſchen Parla
mentarismus hier kondeunſirt iſt das verdient als bemerkenswerthe
Leiſtung hervorgehoben zu werden

Für Paris und Frankreich halte ich das Stück für unmöglich
auf jeder offenen Bühne weil es lebende allgemein bekannte Per
ſönlichkeiten ohne Rückſicht auf ihr Unglück angreift und bloß
ſtellt Thuringe Barhant ſitzt in der Jſolirzelle des Gefängniſſes
von Etampes und ſeine gänzlich ſchuldloſe Frau die belle madame
Armengaud von ehemals ſchritt jüngſt hinter dem Sarge einer
ihrer beiden Töchter einer kaum erblühenden Mädchenknoſpe die
der Gram um des Vaters Schmach getödtet hatte Vor ſolchem
Leid verſtummt jetzt die Rachſucht Um ſo unedler erſcheint das
Verfahren eines Schriftſtellers der in dieſer Familienkataſtrophe
nur einen billigen Senſationsſtoff erblickte

G A Fiſcher

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

Originalbericht des General Anzeiger
S Berlin 27 Februar

24 Sitzung
Beginn der Sitzung 11 Uhr Vormittags

Die zweite Etatsberathung wird mit dem Extraordinarium des
Etats der indirekten Steuern fortgeſetzt Es werden gefordert 180 000
Mark erſte Rate zum Neubau eines Haupt Steueramts für
inländiſche Gegenſtände in Berlin

Enttäuſchung oder erwartet mich ein glänzender Erfolg Elgar war ſeit Monaten von der ſchaurigen Düſterkeit
meines mit Mühe angelegten Planes Das Eine hat ſo viel durchweht welche eine Leichenfeier zurückläßt
für ſich wie das Andere Wer kann ſagen was in der
Zeit welche dieſe Wunde zu ihrer Heilung bedarf geſchehen
mag Aber aber wenn auch Alles was ich fürchte ein
trifft was daun Werde ich ſchwächlich unterliegen
Werde ich weichmüthig dulden daß Jemand mir den Preis
entwindet um den ich mit ſo furchtbaren Schmerzen kämpfte

Sie blieb ſtehen über den Sturm in ihrem Jnnern den
Sturm der ſie umtobte nicht empfindend ziſchte ſie

Niemals niemals niemals Komme was mag ich
nutze ihre Geſchichte für mich aus und biete ihr tauſend
fältigen Trotz Hüte Dich meine Pfade zu kreuzen Roſa
See denn die Schmerzen dieſer Nacht haben mich zur

eufelin umgewandelt ich will ſie nicht umſonſt gelitten
haben will die Belohnung für dieſe Qualen nicht verlieren

Wieder hinkte ſie ſtöhnend vorwärts bis ſie einer leeren
Droſchke begegnete in die ſie einſtieg Mit einem Schmerzens
ſchrei ſank ſie in die Kiſſen Die Thür wurde zugeſchlagen
und im nächſten Augenblick raſſelte das Gefährt durch die
Finſterniß und das Getöſe der entfeſſelten Elemente

Zum erſten Male erſchauerte die Fran vor dieſen un
heimlichen Lauten Sich dicht in die Ecke des Wagens
ſchmiegend ſeufzte ſie Jſt das eine Mahnung oder eine
Drohung Bah bin ich denn ſchon ganz entnervt daß
ich mich von krankhaften Befürchtungen und eingebildeten

ar plagen laſſe Niemals Ich habe muthvoll auch
dieſen ſchweren zweiten Schritt gethan der dritte wird folgen
Ohne Zögern ohne Wanken ſchreite ich unbemerkt bis an s
Ziel Und wehe denen die ſich mir in den Weg zu ſtellen
wagen

2 Kapitel
Schickſalsſpruch

Schloß Elgar der alte prächtige Sitz der Grafen von

Hier war der junge Erbe aller dieſer Herrlichkeiten in
der Blüthe ſeines hoffnungsreichen Lebens plötzlich vom Tode
hinweggerafft worden und hier hatte der untröſtliche Vater
ſich ſeither in der ſtrengſten Zurücgezogenheit vergraben das
Schloß nur ſelten das Gut niemals verlaſſend

Der Gattin und des einzigen Kindes beraubt und von
Schmerz und Trauer niedergedrückt ſperrte er ſich von der
früheſten Dämmerung bis ſpät am Abend in ſeinem Bi
bliothekzimmer ab Einen Morgen nach dem anderen betrat
er es mit einem Seufzer eine Nacht nach der anderen ent
fernte er ſich mit einem ſchmerzlichen Stöhnen

Die Welt ſagte Kummer und Krankheit mache ihn
menſchenſcheu der Graf ſelbſt behauptete das Gleiche aber
in der Einſamkeit des hohen durch bunte Scheiben nur matt
beleuchteten Gemachs entſchlüpften ihm oft Klagen die auf
eine andere Urſache hindeuteten

Mit gebeugtem Haupt und langſamen Schritten die
Hände auf dem Rücken gefaltet und den Blick an den Boden
geheftet durchwanderte Lord Elgar das Zimmer von deſſen
Wänden die Büſten von Gelehrten und Dichtern ernſt auf
ihn niederſchauten

Er war ein hochgewachſener magerer vor der
alterter Mann in en Züge tiefe hoffnungsloſe
muth ihre Runenſchrift eingegraben hatte

Sein braunes dünnes Haar war reichlich mit grauem
untermiſcht ſeine kleinen dunklen tiefliegenden Augen zeigten
einen ſtechenden unſtäten Blick und ſein bartloſer Mund ver
rieth einen ſtrengen harten Sinn

Der warme Sonnenſchein des Spätfrühlings der in
langen ſchmalen Streifen über den Teppich huſchte feſſelte
plötzlich ſeine Aufmerkſamkeit Mit einer Art hungriger
Gier ſtarrte er auf die tanzenden goldenen Linien zu ſeinen
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1 März
Abg d Buch konſ beantragt Streichung der Poſition für welcheein dringendes Bedürfniß nicht vorliegt

n r natlib Gegen den Bau an ſich liegen keine
Bedenken vor die nöthige Sparſamkeit iſt im Etat reichlich angewandt

77 aber für den Muſeumsneubau muß ebenfalls Sorge getragen
erden

a mwalle Ctr empfiehlt dringend den Bau
g Brütt frk erklärt ſich gegen die Bewilligung

Die Poſition wird nach kurzer unweſentlicher Debatte abgelehnt
Damit iſt der Etat erledigt
Es folgt der Etat der Bauverwaltung
Abg Lotichius natlib bittet mit der Korrektion der Moſel

zugleich die der Lahn in Angriff nehmen zu laſſen
Abg Wallbrecht natlib wünſcht größere Planmäßigkeit in der

Anlegung von Kanälen
Abg Weibezahn natlib wünſcht Verbeſſerung des Fahrwaſſers

der Unterelbe
Miniſter Thielen meint die Intereſſenten müßten ſich zur Be

theiligung an den Koſten verſtehen
Abg Knebel natlib bittet den Miniſter auf die Förderung der

Rheinſeeſchifffahrt Bedacht zu nehmen
Abg Nadbyl Ctr wünſcht daß die Baumeiſter mit den Aſſeſſoren

n werdenMiniſter Thielen erklärt daß das Bauweſen einer anderweiten
Regelung entgegen gehe der Zudrang zu der Laufbahn ſei ſehr groß

Das Ordinarium wird bewilligt ebenſo das Extraordinarium ohne
weſentliche Debatte

Die Tagesordnung iſt erledigt Nächſte Sitzung Donnerstag
Kultusetat

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 27 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
beſuchte geſtern Abend mit Gemahlin im Opernhauſe die Vor
ſtellung von Leoncavallo s Medici Heute Vormittag nahm der
Kaiſer den Vortrag des Generals v Hahnke entgegen Später
ertheilte der Monarch verſchiedene Audienzen Der Kaiſer hat dem
Komponiſten Leoncavallo den Wunſch geäußert er möchte nach
Art der Medici einen Stoff aus der brandenburgiſchen Geſchichte
zu einer Oper verarbeiten Der Komponiſt iſt auf dieſen Wunſch
eingegangen und Profeſſor Tanbert arbeitet bereits auf Grundlage
des Romans Der Roland von Berlin von Willibald Alexis an
dem Text zu der Oper

Ueber die Ausſichten des ruſſiſchen Handels
vertrags verlautet daß die Chancen auf Annahme ſteigen
Beſonders markant iſt der Umſchwung bei den National
liberalen Von dieſen wollten urſprünglich 28 gegen den Ver
trag ſtimmen jetzt iſt ihre Zahl auf 12 herabgegaugen Wenn es
richtig iſt daß das Centrum zur Hälfte für zur andern Hälfte
gegen den Vertrag ſtimmen wird ſo läßt ſich folgende Berechnung
machen die ſelbſtverſtändlich nur eine muthmaßliche ſein kann
Freunde des Vertrags Freiſinnige Volkspartei und Vereinigung
36 Nationalliberale 40 Freikonſervative 8 Polen 19 Sozial
demokraten 44 Centrum 45 Elſäſſer 8 Süddeutſche Volks
partel 11 Welfen 7 endlich 2 Wilde Pachnicke und Röſicke er
giebt 212 Gegner des Vertrags 67 Konſervative 19 Frei
konſervative 50 Centrum 12 Antiſemiten 13 Wilde ergiebt 161
Nach dieſer Berechnung wäre alſo die Zahl der Anhänger des
Vertrags größer als man bis dahin allgemein angenommen hatte

Die heutige Sitzung des Reichstages ſtand auf
einem weit höheren Niveau als die geſtrige Die in der Form
maßvolle aber doch Feſtigkeit und Energie verrathende Rede des
Grafen Caprivi übte unverkennbar eine große Wirkung auf die
Abgeordneten aus Alle in Umlauf geſetzten Verdächtigungen als
beſtänden in den maßgebenden Kreiſen ſelbſt Differenzen wegen des
Vertrags zerſtoben vor den Worten des Kanzlers wie Spreu im
Winde Der Kaiſer und die Bundesfürſten ſind einig darin daß
der Vertrag abgeſchloſſen werde der Bundesrath hat ihn ein
ſtimmig angenommen das preußiſche Staatsminiſterium hat ihn
einſtimmig gutgeheißen das betonte der Kanzler auf s Nach
drücklichſte Ferner theilte Graf Caprivi mit daß die leitenden
Staatsmänner Oeſterreichs und Jtaliens zum Abſchluß des Ver
trages gratulirt haben was doch beweiſe daß der Vertrag auf
die Haltung des Friedens die Aufgabe des Dreibundes von
Einfluß ſein müſſe und die Ehre und das Anſehen Deutſch
lands zu wahren geeignet ſei Die Oppoſition möchte ihn den
Reichskanzler zu Falle bringen aber er werde auf ſeinem
Poſten verharren ſo lange der Kaiſer ihn auf demſelben belaſſe
und er werde ſtets die Politik des Kaiſers vertreten Endlich
tadelte Graf Caprivi noch die Agitation des Bundes der Land
wirthe der nicht nur Zwietracht zwiſchen Landwirthſchaft und
Jnduſtrie ſtifte ſondern auch zwiſchen den Landwirthen ſelbſt ſäe
Was die übrigen Reden betrifft ſo haben ſie ſo gut oder ſchlecht
ſie auch ſonſt geweſen ſein mögen abſolut nichts enthalten was
3 ſchon bis zum Ueberdruß in den Zeitungen geſagt worden
wäre

Die Meldung der Voſſiſchen Miniſter Miquel
habe ſich gegen den ruſſiſchen Handelsvertrag aus
geſprochen wird von der Norddentſchen in kategoriſcher Formdementirt in hat auch Graf Caprivi im Reichstage die

Erklärung abgegeben das preußiſche Staatsminiſterium habe den
Vertrag einſtimmig gut geheißen Die Voſſiſche bemerkt es
gingen ihr von anderer Seite Mittheilungen zu welche ihre erſte
Meldung beſtätigten Herr Miqunel habe ſich dahin geänßert die
Agrarier müßten wenn ſie konſequent bleiben wollten Mann für
Mann gegen den Vertrag ſtimmen

Das preußiſche Stagatsminiſterinm trat heute zu
einer Sitzung zuſammen Anweſend waren auch der Reichskanzler
Caprivi und der Staatsſekretär v Marſchall

Die Vorlage betr Aufhebung des Jdentitäts
nachweiſes iſt dem Reichstage zugegangen

Hardens Zukunft ſoll wie gerüchtweiſe verlautet
za den Beſitz des Grafen Henckel Donnersmarck übergegangen

ein

Jn der Nedaktion der Korreſpondenz des
Bundes der Landwirthe war nnlängſt ein Perſonenwechſel
eingetreten indem Redakteur Gebel ansgetreten war Sein Nach
folger Dr Bowenſchen hat nun geſtern ebenfalls die Redaktion
plötzlich niedergelegt

Leipzig 27 Februar Die beiden bisher neben einanderbeſtehenden Kemites welche ſich zur Veranſtaltung einer Jndu

ſtrie und Gewerbe Ansſtellung in Leipzig im Jahre 1893
gebildet hatten löſten ſich auf und es hat ſich ſofort zur Veran
ſtaltung einer ſächſiſch thüringiſchen Jnduſtrie und Gewerbe Ans
ſtellung in Leipzig im Jahre 1895 ein neues Komité gebildet

Kiel 27 Februar Die Kaiſerin Victoria Augnſta hat
500 Mark für die Hinterbliebenen der auf der Brandenburg
Verunglückten geſpendet Zu gleichem Zweck hat Kommerzienrath
Krupp 10000 Mark geſchenkt Der Senat der Stadt Bremen
ſpendete 1000 Mark

Oeſterreichelingarn
Wien 27 Februar Der Kaiſer hat heute früh die

Reiſe nach Mentone augetreten Das amtliche Telegraphen
Korreſpondenz Bureau erklärt die von den Zeitungen gebrachten
und auch im Auslande verbreiteten Nachrichten von angeblichen
militäriſchen Vorbereitungen an der unggriſch ſer
biſchen Grenze beruhten insgeſammt auf willkürlicher Erfindung

Wir hatten von den Gerüchten keine Notiz genommen Die Red
Auf eine Anfrage betreffend das Verhalten des Miniſteriums

gegenüber der Gleichberechtigung der einzelnen Völker
ſchaften erklärte Fürſt Windiſchgrätz in der Budgetkommiſſion
die Regierung werde ſich die diesbezüglichen Geſetze und Ver
ordnungen allezeit vor Angen halten und gegenüber allen Völker
ſtämmen mit gleichem Wohlwollen vorgehen Bei der Berathung
der verſchiedenen Reſſorts werde ſich Gelegenheit finden auf die
hierher gehörigen Fragen zurückzukommen Bezüglich des
Prager Ausnahmezuſtandes erklärte der Miniſter
präſident es ſei an die Regiernng appellirt und ihre Hoch
herzigkeit angerufen worden Die Regierung habe ſich nicht
leichthin entſchloſſen eine ſo ernſte Maßregel zu treffen Es wäre
thatſächlich ein Akt von Hochherzigkeit wenn Diejenigen welche
vermöge ihrer Stellung und ihres Anſehens im böhmiſchen Volke
hierzu bernfen ſeien ihren Einfluß dahin geltend machen würden
daß Verhältniſſe eintreten welche es der Regierung ermöglichen
den Ausnahmezuſtand wieder aufzuheben

Frankreich
Paris 27 Februar Der Schwurgerichtshof verurtheilte

heute den Anarchiſten Marpeanx zu lebenslänglicher Zuchthaus
ſtrafe Marpeaux hatte einen Polizeiagenten welcher ihn wegen
Diebſtahls verhaften wollte getödtet Heute Vormittag wurden
weitere 10 Hausſuchungen bei Anarchiſten vorgenommen
und 6 Perſonen darunter ein Jtaliener Namens Novi verhaftet

Der Miniſterrath beſchloß einen Kredit von 17000 Francs zu
verlangen um die durch die anarchiſtiſchen Attentate vom
12 und 20 d M betroffenen Opfer ſchadlos zu halten bezw zu
unterſtützen

Groſzbritannien
Londou 27 Februar Nach einer Depeſche des Admirals

Bedford aus Bathurſt an die Admiralität draug geſtern eine
größere feindliche Abtheilung in das britiſche Lager wurde aber
nach einem zweiſtündigen Kampfe zurückgeſchlagen Drei Marine
ſoldaten wurden verwundet

Montevideo 27 Februar Der Dampfer der braſili
aniſchen Aufſtändiſchen Jupiter iſt durch die Batterien des
Regierungskreuzers Nictheroy in Grund gebohrt worden Die
geſammte Mannſchaft ſoll ums Leben gekommen ſein

Kleine Chronik
Berlin 27 Februar Mord und Mordverſuch Jn dem

Hauſe Landsberger Allee 143 wohnt die von ihrem Ehemanne getrennt
lebende 50 Jahre alte Handelsfrau Bertha Körber geb Dettlof die
vor etwa acht Tagen ihren achtzigjährigen Vater den Handelsmann
Dettlof zu ſich genommen hat Jn der verfloſſenen Nacht gegen

Uhr will nun Frau Körber von zwei Männern überfallen worden
ſein Dieſelben hätten ihr einen Schwamm und ein Taſchentuch in den
Mund geſteckt worauf ſie die Beſinnung verloren ls ſie ſpäter
wieder zu ſich gekommen ſei wären die Verbrecher verſchwunden ge
weſen Sie ſei nun in die Kammer ihres Vaters geeilt den ſie in
ſeinem Bette todt aufgefunden habe Auch ihm hätten die Verbrecher
ein Taſchentuch in den Mund geſteckt Ein Beutel mit 127 Mark der
neben ihrem Bette auf einem Tiſch gelegen ſei verſchwunden geweſen
ebenſo wäre der Kleiderſchrank und die Kommode erbrochen und aus
der letzteren ein Paar Schlafſchuhe geſtohlen worden Frau Körber
weckte mehrere Hausbelvohner und ihitt daß einer der Verbrecher
ihr Ehemann ſei Die Kriminalpolizei iſt nach den bisherigen Er
mittelungen der Anſicht daß der Vorfall ſich in der von Frau Körber
erzählten Weiſe nicht abgeſpielt haben kann und iſt eifrig bemüht den
myſteriöſen Fall aufzuklären c Beleuchtung der n mag
dienen daß die Ehegatten die ſeit 15 Jahren mit einander verheirathet
ſind ſich geſtern bei einem Rechtsanwalt getroffen haben und daß ein
Termin in der Eheſcheidung auf den 21 k Mts anſteht Ob etwa
wiſſentlich falſche Anſchuldigung gegen den Ehemann vorliegt dürften
die nächſten Stunden entſcheiden

Hamburg 27 Februar Feuersbrunſt Selbſtmord
Jn der vergangenen Nacht hat eine Feuerbrunſt die Oelfabriken
des Vereins deutſcher Oelfabriken größtentheils eingeäſchert Zwei
Arbeiter ſind in den Flammen umgekommen Drei Feuerwehr
leute wurden ſchwer verletzt Der Schaden iſt außerordentlich Der
in Unterſuchung befindliche Kaufmann Dürrich welcher wegen Be
raubung der Züricher Bank um einen Betrag von 200000 Franken an
die Schweiz ausgeliefert werden ſollte hat im Gefängniß Selbſt
mord begangen

Altong 27 Ein Racheakt Der 17 jährige
Keſſelreiniger Karl Schultz in der Grotjanſtraße hat in vorletzter
Nacht ſeine leibliche Mutter während ſie ſchlief durch einen Meſſer
ſtich in den Hals umzubrin gen verſucht Die Waffe ging jedoch
fehl traf die Wange und verletzte die Ueberfallene ſchwer Das
Motiv der That iſt Rache Die Mutter hatte ihm wegen eines Dieb
ſtahls mit Anzeige gedroht Der Thäter welcher geſtändig iſt wurde

verhaftet

Temesvar 27 Februar Falſchmünzer Der Polizeigelang es nach langen Recherchen das Haupt der Fälſcherbande
ſerbiſcher Zehndinarſtücke welche ſeit Jahren in Verkehr gebracht
wurden in der Perſon des Schriftſetzers Gronwald zu verhaften
Bei demſelben wurden eine große Menge Falſificate ſowie eine ganze
Münzwerkſtätte vorgefunden

Hammerfeſt 27 Februar Orkan Jn der vergangenen
Woche haben hier orkanarti 9 Stürme geherrſcht wodurch großer
Schaden angerichtet wurde ehrere Menſchen ſind ums Leben ge
kommen Die Walfiſchfänger Station bei Troldfjord iſt vom Sturme
ganz fortgeriſſen worden

New York 27 Februar Schneeſturm Seit den letzten
Tagen herrſcht in Folge des Schneeſturmes große Kälte Mehrere
Perſonen ſind bereits erfroren das Meer iſt ſehr ſtürmiſch und
laufen bereits verſchiedene Schiffe arg beſchädigt ein

Chicago 237 Februar Großfeuer Auf dem Weltausſtellungsplatz iſt neuerdings ein großes Feuer ausgebrochen welches
die Gebäude der landwirthſchaftlichen Ausſtellung voll
ſtändig einäſcherte Wie man hier annimmt ſoll der Brand angelegt
worden ſein

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 27 Februar Benefiz für den Regiſſeur

Edmund Doß Der Verſchwender Zaubermärchen mit Geſang
in 3 Abtheilungen und 5 Akten von Ferdinand Raimund Muſik
von Konradin Kreuzer Die Raimund ſchen Stücke verdanken ihre
Beliebtheit neben der volksthümlichen Färbung vor allem dem friſchen
Humor und der tiefen Gemüthlichkeit ſowie einem ſeltenen Geſchick
das Jdeale und Phantaſtiſche mit dem Realismus in glücklichſter Weiſe
zu verſchmelzen Gerade im Verſchwender vereinigen ſich dieſe
dichteriſchen Vorzüge zu beſter Wirkung Der Bediente Valentin und
das Kammermädchen Roſa ſind zwei ſehr gut gezeichnete Figuren echte
Typen aus dem Wiener Volksleben Für erſteren beſitzen wir einen
trefflichen Vertreter in Herrn Doß Der Benefiziant deſſen Leiſtungen
ſich hier ſtets des größten Beifalls erfreuten hatte denn auch die
Genugthuung daß an ſeinem Ehrenabende das Haus ausverkauft war
Bei ſeinem Erſcheinen flogen ihm ſo viele Kränze entgegen daß er
ſein Auftrittscouplet unterbrechen mußte und daß alle Bedienten des
reichen Flotwell herbeiſtürzten um dieſe Spenden der Anerkennung
fortzutragen Auch prächtige Blumenkörbe überreichte man dem Ge
feierten der die Rolle des Valentin wieder mit Zügen packender Komik
ausſtattete und bei jeder Gelegenheit mit Applaus und Hervorruf be
lohnt wurde Eine ſpielgewandte ſich mit ihm in den Heiterkeitserfolg
theilende Roſa ſtand dem Benefizianten in Frl Platt zur Seitewelche auch mit friſchen hübſchen Stimmmitteln begabt iſt Als
Dritter im Dienſte der heiteren Muſe bewährte ſich Herr Schu
macher Chevalier Dumont und Fran Liſſé ſpielte ihre kleine aber
dankbare Rolle Ein altes Weib ſehr gut Dem Julius von Flottwell
verlieh Herr Rinald das Gepräge eines echten Edelmannes und

ebruar

,S JS JZ ZJJZJSFüßen und mit einer haſtigen Bewegung ſich dem Fenſter
zuwendend riß er mit fiebernder Ungeduld die ſchweren Vor
hänge zurück

Licht Licht Jch will Licht haben murmelte er mit
heiſerer Stimme Weshalb ſchließen die Narren es ſo ſorg
fältig aus Ach wie gut wie wohlthuend das iſt rief er
die Arme ausbreitend und die Sonnenſtrahlen auf ſeiner
Bruſt und ſeinem bleichen Geſicht auffangend Ah das iſt
Leben Das erregt meinen trägen Puls zu raſcherem Schlag
Wer weiß vielleicht werde ich mich wieder verheirathen Jch
bin verhältnißmäßig noch jung erſt zweiundfünfzig Jahre alt
Ja ich will heirathen Eine hübſche Gräfin und ein Erbe
meines Blutes würden mir eine neue Lebengsfriſt ſichern

Der muſikaliſche Schlag der großen Wanduhr veranlaßte
den Grafen ſich nach der Richtung des d umzukehren
Halb Elf ſagte er auf den Knopf des elektriſchenGlocken uges drückend

Nach wenigen Minuten erſchien der alte Haushofmeiſter
Jſt der Wagen zur beſtimmten Stunde nach der Station

geſchickt worden fragte der Graf gebieteriſch
Ja gnädiger Herr
Dann hätte er ſchon längſt zurück ſein müſſen wenn

Dr Rolff Er hielt inne Sein Ohr hatte das Ge
räuſch nahender Räder vernommen Da iſt er Jch werde
den Doktor ſogleich empfangen Der Wagen ſoll in Bereit
ſchaft bleiben um ihn wieder nach der Station zurückzu

fahren Sie können gehen Burt
Der Diener verſchwand und der Arzt trat ein
Der Doktor betrachtete das bleiche abgezehrte Geſicht des

Grafen mit ſcharfem Blick aber nichts verrieth die geheime
Unruhe mit welcher er die Veränderungen der letzten ſechs
Tage bemerkte

Sie haben mich ſo plötzlich berufen Herr Graf ſagte
er nach der üblichen Begrüßung Jch hoffe Jhr Befinden
iſt ſchlimmer

Es iſt beſſer bedeutend beſſer und ich fühle mich ſeit

der letzten halben Stunde ſo gekräftigt daß ich ernſtlich an
eine zweite Heirath denke

Der Graf ſchaute bei dieſen Worten mit beinahe ſchmerz
licher Erwartung zu ſeinem ärztlichen Berather auf aber die
Züge des alten Mannes waren vollkommen undurchdringlich
und ſeine Lippen feſtverſiegelt Er verneigte ſich nur ſtumm
und ehrerbietig vor ſeinem Patienten

Jn einer Stunde tiefer Niedergeſchlagenheit ſchickte ich
zu Jhnen Doktor fuhr Graf Elgar fort Jch war ent
ſchloſſen das Beſte oder das Schlimmſte meines Falles
ungeſäumt zu hören und in dieſem Punkt bin ich auch jetzt
noch nicht anderen Sinnes Bisher autworteten Sie mir
ſtets ausweichend jetzt fordere ich von Jhnen die unbedingte
Wahrheit über meinen Zuſtand Zunächſt alſo bin ich
wirklich bedenklich krank

DasEinige Minuten herrſchte lautloſes Schweigen
Geſicht des Grafen erblaßte merklich

Die Aufregung des Patienten entging dem Arzte nicht
Wieder verſuchte er ihn mit einer nichtsſagenden Antwort
zu beſchwichtigen

Nichts mehr dergleichen unterbrach ihn der Graf ich
verlange eine klare entſchiedene Antwort Doktor

Sie ſind ernſtlich krank Herr Graf entgegnete
Dr Rolff alſo bedrängt mit offenbarem Widerſtreben

Jſt mein Leben von unmittelbarer Gefahr bedroht
ſetzte der Graf ſein Verhör fort

Da Sie darauf beſtehen Herr Graf muß ich ſprechen
entgegnete der Arzt voll ſchmerzlicher Theilnahme Die
Geſchwulſt kann jeden Tag jede Stunde platzen und dann

dann tritt augenblicklich der Tod ein
Graf Elgar glaubte ſich genügend gerüſtet das Schlimmſte

zu vernehmen aber er hatte ſeine Stärke überſchätzt Bei
jenen feierlichen ſeinem Gemüthe ſo entſetzlichen Worten
ſprang er mit einem wilden Schrei der Verzweiflung empor
Es kann nicht wahr ſein es kann nicht wahr ſein ächzte

er Augenblicklicher Tod O großer Gott Und das Leben
iſt ſo ſüß und die Welt ſo heiter und ſchön

Der Tod iſt unſer Aller Loos Herr Graf murmelte
der Arzt dieſe allgemeine wenig Troſt bietende Redensart
mit aufrichtiger mitempfindender Wärme ausſprechend Er
predigte tauben Ohren

Der Graf richtete ſeine angſtvoll flehenden Blicke auf
ihn Sie ſind nicht unfehlbar Doktor rief er mit heiſerer
Stimme und bleichen zitternden Lippen Bringen Sie mir
noch andere Aerzte

Jch brachte Jhnen bereits andere meiner Kollegen
Herr Graf

Ja Und was ſagten ſie
Daſſelbe was ich Jhnen eröffnete
Aber es giebt noch mehr noch tüchtigere Aerzte Ueber

legen Sie bedenken Sie giebt es keinen keinen deſſen Wiſſen
mir Hülfe gewähren könnte

Dr Rolffs Züge erhellten ſich ein en
Der Graf bemerkte es jubelnd O Sie kennen einen

Menſchen zu deſſen Kunſt Sie Vertrauen haben Nennen
Sie ihn mir wo iſt er zu finden

Jn London beinahe im Schatten der St Paulskirche
Jch meine Dr Ehrhardt einen deutſchen Arzt den ich für
den bedeutenſten Gelehrten in ſeinem Fache erachte und dem
ich eine glänzende Zukunft prophezeie Ein ſolches Genie
bleibt nicht immer

Aber was kann der Mann für mich thun unterbrach
der Graf ihn ungeduldig

Das Herr Graf vermag ich Jhnen nicht zu ſagen
doch dürfen Sie verſichert ſein Dr Ehrhardt wird keine
falſchen Hoffnungen ermuthigen wenn aber die Möglichkeit
einer Rettung vorhanden iſt wird er Jhnen ſeine Dienſte
mit einem Eifer widmen der ſelbſt das eigene Lehen nicht
ſchont Jch beſchwöre Sie indes Herr Graf ſich keinen
überſchwänglichen Erwartungen hinzugeben

Fortſetzung folgt

en
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Nr 50 Donnerstag General Anzeiger für Hale und den Saalkreis 1 Mätz Seitei n ä mit ſo viel Vornehmheit und Liebens Dr Maerger einen feſſelnden Vortrag über Land und Leute in
keit zu paaren man regen Antheil an ſeinem Schickſal

Frl Wagner ſah als Cheriſtane wirklich feenhaft ſchön aus
und wußte warme Herzenstöne anzuſchlagen während Herr Hallerdas ſchleichende heuchleriſche und boshafte Weſen des Kammerdieners
Wolf ſcharf hervorhob Die Geſänge des Bettlers lagen Herrn Kaula
nicht recht bequem er führte ſie aber Se dte mit Geſchick aus
Die Nebenrollen waren durch Frl Schneider Amalie und die
Ken Bach Küſthardt und Kühn Flitterſtein Sockel und Klug
eim entſprechend beſetzt Einen großen Theil des Abends nahm das

Concert in Anſpruch Faſt alle Opernmitglieder hatten in lobens
werther Rückſicht auf den Benefizianten ihre Mitwirkung zugeſagt
Frl rn ſang das ſchlichte zarte Lied Das Veilchen von Mozart
und Mein Liebſter iſt ein Weber und errang einen freundlichen
Erfolg der noch bedeutender geweſen wäre wenn ſie weniger tremolitt
hätte Zu lautem Beifall riſſen die Vorträge des Herrn Ärmbrecht

Ein Schwert das ſchneidet von Taubert und Frühlingslied von
Büchner hin Der Sänger entfaltete einen ſo ungewöhnlichen ſtimm
lichen Glanz daß man nicht ruhte bis er ſich zu einer Zugabe ent
ſchloß Hierauf folgte Fräulein Rothe mit dem ſehr hübſch ge
J und ebenfalls lebhaft applaudirten Lied von Henning

oß Herr Hunold hatte ſich Die Uhr von Löwe und Zauber
ed von Meyer Helmund gewählt zwei Kompoſitionen die ſeinem

weichen Bariton entſchieden zuſagten Herzensfrühling von
Fr v Wickede gelang Frl Nordeck beſſer wie Komm wir wandeln
im Mondſchein von P Cornelius Jm letztgenannten Liede bereiteten
einige hochliegende Stellen der Künſtlerin Schwierigkeiten und ver
anlaßten ein ſtörendes Schwanken der Jntonation Das heitere Ele
ment vertrat Herr Wirk der den Traumwalzer aus dem Feldprediger von Millöcker ſo humorvoll vortrug daß er ihn auf ſtür
miſches Verlangen wiederholen mußte Herr Gunther erfreute mit
d charakteriſtiſchen kurzen Volksliedern von welchen man namentlich

as ungariſche gern da eapo gehört hätte Als letzte Gabe des reichen
Concertprogramms brachte uns Frl Breuer Jetzt iſt er hinaus in
die weite Welt und Frühlingslied von Gounod und trug beſonders
letzteres ſo reizend und fein nuancirt vor daß eine Wiederholung
folgen mußte obſchon der Frühling bereits in allen Tonarten ver
herrlicht worden war Die Begleitung der Geſänge führte Herr
Kapellmeiſter Reich vortrefflich aus C D
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Halle 28 Februar
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 1 März er Nachm 5 Uhr im

MagiſtratsSitzungszimmer
Tagesordnung

Antrag auf Entſchädigung für abgetretenes Land in der großen
Rittergaſſe

auf Vermiethung einer Wohnung im Hauſe Rathhaus
gaſſe 16
Antrag auf Vermiethung einer Wohnung im Rathskeller
Antrag auf Erwerb von Straßenland
Antrag wegen der Paul Riebeck Stiftung
Anträge die Schieferbrücke betreffend
Antrag auf Anſtellung von Klagen wegen rückſtändiger Bei
träge zu einem Straßendurchbruch

8 Sonſtige Eingänge

m

Jn der Marienkirche wird vom nächſten Sonntag ab das
Provinzialgeſangbuch bei den Gottesdienſten in den Alleingebrauch
genommen An den Liedertafeln werden darum die zu ſingenden Lieder
nur noch nach den Nummern dieſes Geſangbuches bezeichnet

Drei prachtvolle Neubanten werden in der Kürze auf der
Magdeburgerſtraße erſtehen Die Regierungsbaumeiſter Knoch und
Kallmeyer hierſelbſt haben das früher den Mann ſchen Erben
gehörige geräumige Grundſtück an der Magdeburger und Halberſtädter
ſtraße welches mehrere Jahre brach gelegen erworben um auf dem
ſelben eine Reihe von Neubauten zu errichten die unſerer empor
blühenden Stadt ſicherlich zur Zierde gereichen werden Zunächſt ſoll
die an der Magdeburgerſtraße belegene Front bebaut und dort dreiHäufer errichtet werden Geſtern t bereits mit den Ausſchachtungs

arbeiten begonnen worden

Ein ſchweres Verbrechen Jm Sagleſtrom an der Des
infektions Anſtalt in den Pulverweiden ſchwamm geſtern Nachmittag
der Leichnam einer Frauensperſon an der am Halſe eine tiiefe
anſcheinend Stichwunde zeigte und deſſen Kleider mit Steinen
beſchwert waren jedenfalls um das Anfſteigen der Leiche an die
Oberfläche zn verhindern Augenſcheinlich liegt hier ein ſchweres Ver

brechen vor Zur näheren Feſtſtellung begaben ſich ſofort der Erſte
Staatsanwalt und Beamte der Kriminalpolizei nach dem Fundort
Hoffentlich wird die Unterſuchung Licht in die dunkle Sache bringen
Wie wir nachträglich erfahren iſt der Leichnam als derjenige der ſeit
dem 11 d M vermißten Frau Kramer aus Nietleben rekognoszirt
worden

Abgefaßt Geſtern Nachmittag verſuchte der Arbeitsburſche
ebicke aus Canena durch ein Fenſter in einen Niederlagsraum des
undſtücks gr Brauhausſtraße 24 einzuſteigen wurde hierbei aber

abgefaßt und feſtgenommen Es ſtellte ſich heraus daß derſelbe bereits
am 25 d M dort eingeſtiegen war und einen Männer Paletot ſowie
drei wollene Hemden geſtohlen hatte

Lebensmüde Geſtern Abend um 7 Uhr wurde der 58 Jahre
alte Maurer Friedrich B in ſeiner Wohnung Brunoswarte 32 er
hängt gefunden Jahrelanges Lungenleiden das ihn zu aller
Arbeit unfähig machte ſoll das Motiv zu der traurigen That ge

weſen ſein zs Ein Akt beiſpielloſer Rohheit hat ſich heute früh 4 Uhr in
der Nähe der Krauſenſtraße abgeſpielt In einer dort belegenen
Reſtauration waren drei Muſiker wegen Differenzen beim Billard
ſpiel in Streit gerathen der ſich bis auf die Straße hinaus ſpann und
bald ein blutiges Ende erreichte Der betheiligte Geiger Schmidt
hatte ſich im Nu mit ſeinem Taſchenmeſſer bewaffnet und drohte
ſich damit auf den Flötiſten D zu ſtürzen als der dritte Betheiligte

i Müller von hier dazwiſchen trat um den wüthenden Menſchen
an ſeinem Vorhaben zu verhindern Dies wurde zu ſeinem Unglück
Schmidt fuchtelte mit dem Meſſer in der Luft umher und hieb ſchließ
lich ob abſichtlich oder unabſichtlich wird die Unterſuchung ergeben
auf den intervenirenden Kollegen Müller ein Demſelben wurde das
Lid des linken Auges durchtrennt der Augapfel ſelbſt aber in
ſchwerer Weiſe verletzt ſo daß das edle Sinneswerkzeug jedenfalls
wird abgetragen werden müſſen Der Verletzte befindet ſich in der
Kgl Augenklinik wohin er ſich ſofort begeben hatte

Aus dem Vereinsleben
o Konſervativer Verein Jn der geſtern Abend im Neuen

Theater abgehaltenen von Vereinsmitgliedern und Angehörigen der
ſelben gut beſuchten Verſammlung hielt Herr Geh Reg Rath Prof

Auſaug Mära

wöſffmung
Rathskeller Neubau

Nordamerika Mit lebhafter Zuſtimmung wurde dann die Mit
theilung des Vorſitzenden Herrn ndikus Arps begrüßt daß der
Verein am Sonnabend 31 März im Prinz Karl zur Vorfeier
des Geburtstages des Fürſten Bismarck einen Feſtkommers veranſtalten wird bei dem Herr Geh Rath Prof
Dr Maerckker die Feſtrede halten wird Die urſprünglich auf den
4 März angeſetzte Generalverfammlung wird erſt am 14 März ſtatt
finden für dieſelbe hat Herr Landrath von Werder einen Vortrag
iu Ausſicht geſtellt Wo dieſe Verſammlung abgehalten werden wird
rn Vereinsmitgliedern ſ Zt durch die Zeitungen kund gegeben

erden

Aus der Almgebung
Weißenfels 27 Februar Brandſtiftung In ver

gangener Nacht gegen 2 Uhr brach auf dem Holzplatz des Schneide
mühlenbeſitzers Kleinicke hierſelbſt Feuer aus welches faſt das
ganze War vernichtete Es liegt allem Anſchein nach muthwillige
Brandſtiftung vor Ehe die Feuerwehr die nahe bei Beuditz gelegene
Brandſtätte erreichen konnte war der ganze Holzplatz vom Feuer er
gifſen worden und an eine Rettung nicht mehr zu denken Der
rand war bis heute früh um 7 Uhr noch nicht gelöſcht Der

Schaden iſt bedeutend Der Beſitzer hat eine Belohnung von 1000 Mk
auf Ergreifung des Thäters ausgeſetzt

Eisleben 27 Februar Die Waſſer im Ottoſchacht
ſind wieder in erheblichem Maaße geſtiegen Die Waſſerhebungs
maſchine ſteht in Folge Zerreißens des Geſtänges ſeit 2 Tagen ſtill
Der Waſſerſtand beträgt gegenwärtig 3,25 m

W Oberröblingen a See 27 Februar Ungeladene Gäſte
Hier haben ſich 5 Familien Zigeuner eingemiethet Die gemietheten

Wohnungen ſind bis jetzt nicht bezogen worden und hofft man daß
der hieſige Ort von dieſer zweifelhaften Zugabe auch weiter verſchont
bleibt

L Querfurt 27 Februar Folgenſchwerer Sturz Jmnahen Göhrendorf hatte die Ehefrau des Handelamande

r das Unglück beim ſo unglücklich von der
eiter zu ſtürzen daß der Tod fofort eintrat Der Unglücksfall iſt

um ſo bedauerlicher als der Mann der Verunglückten ſeit einiger Zeit
ſchwer krank liegt

Vormiſchtes
Der Wandergatte Eine für ſchmachtende Wittwen ganz

einpfehlenswerthe Einrichtung den Wandergatten ſo eine Art Ehe
mann auf Aklien habe ich ſchreibt man der Wiener Preſſe bei
den Arabern im Fayvum einer nahe am Nilthale gelegenen Oaſe der
Sahara kennen gelernt Wie öfter im Leben bin ich nämlich auch in
Medinetel Fayoum mit ziemlich magerer Börſe einmarſchirt und des
halb an den beiden europäiſchen Hotels kaltlächelnd vorbeigegangen um
mir eine billigere Unterkunft in einem landesüblichen Haus des arg
biſchen Viertels zu ſuchen man zahlt da ſammt Früh und Abend
kaffee nur 1 Piaſter 20 Pfennig wofür allerdings auch das geſammte
Meunblement der ungedielten Stube blos aus einer Strohmatte und
einem Waſſerrruge beſteht Bequem iſt das nicht aber es hat
neben dem Koſtenpunkte immerhin auch noch andere Vortheile
ſo beſonders den innigeren Kontakt mit den breiten Schichten
der Bevölkerung deren Sitten und Anſchauungen man da weit beſſer
kennen lernt als aus der Höhe eines europäiſchen Hotels Gar dies
mal war ich zu guter Stunde eingekehrt Ein wahrer Glücksſtern
hatte mich geführt denn Fathme die Beſitzerin des Hauſes ine ſchon
mehrfache Wittwe erwartete in den nächſten Tagen ihren Gatten in
deſſen Beſitz ſie ſich in regelmäßigen Zeitabſchnitten mit zwei Kon
kurrentinnen redlich theilte alſo ein Wandergalte Bekanntlich
erlaubt der Koran dem Manne ſogar vier rechtmäßige Frauen Weiß
Gott wie oft ich an ſolchen Ehen auf Antheilsſchein ſchon achtlos
vorbeigegangen war und vielleicht hätte ich dieſe originelle IJnſtitution
gar niemals kennen gelernt hätte mich nicht ein günſtiges Geſchick diesmal
ſo zu ſagen mit der Naſe draufgeſtoßen Fathme ſelbſt erzählte mir s
ſie war in roſigſter Stimmung Wenn es wahr iſt daß der Kopf des
Weibes nicht weiter reichen ſoll als bis zum Herzen des Mannes
dann war Fathme wenigſtens in dieſem einen Punkte ein Muſterweib
nur um Jhn drehte ſich all ihr Sinnen und Denken Und ich er
lebte es richtig dieſes ſo heiß erſehnte Ehedrittel Pünktlich am Ver
fallstage präſentirte ſich zwar kein Adonis ſondern das ausgezehrte
bejammernswerthe Schattenbild eines Mannes aber daß er überhaupt
kam zeugte von einer jedenfalls ſehr anerkennenswerthen Vertragstreue
denn Fathme die betagte runzlige klapperdürre Fathme war in dem
Alter wo es ausſichtsvoller iſt anf die Achtung als auf die Liebe der
Männer zu ſpekuliren Drei ſolche Gattinnen neben einander das iſt
fürwahr eine harte Nuß Trotzdem ſollen aber wie mir erzählt wurde
derlei Narren oder Märtyrer gar nicht ſelten ſein Natürlich ſtellt der
Schwergeprüfte die weiteſtgehenden Anforderungen puneto häuslicher
Behaglichkeit und weil s Eine allein nicht erſchwingen kann thun ſich
eben ihrer mehrere zuſammen in dieſer Aſſociation liegt der Schwer
punkt des ganzen Syſtems Solcherart kann nämlich auch eine minder
wohlhabende recht bejahrte Wittwe noch zu einem rechtmäßigen
Gatten kommen ſofern ſie nur zwei oder drei paſſende teundinnen
hat Der Wandergatte wechſelt dann in den vereindarten Zeit
räumen ſein Heim

Zur Geſchichte des Weinbaues Eins der ſegensreichſten
Jahre für den deutſchen Weinbau brachte der ſehr heiße Sommer von
1539 Jn der Pfalz war die Weinernte ſo überreichlich daß die Wein
bauern vielfach aus Mangel an Fäſſern ihre alten Vorräthe preisgaben
und nach einem alten Berichte ſich darob viele Leute zu Tode ſoffen
Bei dieſer Verwendung der Vorräthe machte ſich die Schlauheit eines
Edelmanns Jobſt von Giech der ſelbſt ein gewaltiger Zecher war
denkwürdig indem er ſeine Bauern den Wein zwa ngsweiſe als
Frohnarbeit austrinken ließ Dies mußte wöchentlich an zwei Tagen
geſchehen bis die Fäſſer leer waren Der Ritter hatte aber dabei
richtig berechnet daß in Folge dieſer Zechereien Händel und blutige
Köpfe nicht ausbleiben würden wobei er als Gerichtsherr an Prozeß
koſten und Strafen viel mehr Geld einnahm als wenn er ſeinen alten
Wein verkauft hätte

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
27 Februar Der Schachtmeiſter Heinrich Gerecke und Friederike Hömpler

Dachritzſtraße 2 und Harz 25 Der Handarbeiter Franz Schmidt und
Marie Mente Kirchthor 26 Der Eiſendreher Emil Braune und Emilie
Krüger Martinſtraße 22 und Königsplatz 4 Der Handarbeiter Friedrich
Mertins und Marie Götſchmann Schützenſtraße 24 Der Bergmann

ermann Lichtenſtein und Emilie Winter Zſcherben und Holdenſtedt
er s Friedrich Büttner und Amalie Dietzſch Ludwigſtraße 28

und Höhnſtedt

Eheſchließung
Der Muſiker Otto Roſch und Klara Behrend Gr Wall27 Februar

ſtraße 38

Geboren
Februar Dem Steinſetzer Otto Bandermann eine T Emma Martha

Mittelwache 1 Dem Handarbeiter Karl Kiehn eine T Luiſe Mart a

goferh Mroczek eine T Den Klara

Schuhmacher Karl Schöbel ein S Karl Otto Gr

7h

Beeſenerſtraße 4 Dem RMalermeiſter Otto Rötzſcher eine T Anna Eliſ21 D nd rer Denen eine T Minn eiltGraſeweg 6 dem Peſmerei Pöi b ann
Wilhelm Ewald Merſeburgerſtraße 121 Dem Vereinsdiener Fra
eine T Anna Martha

a

elm Haferburg ein S Herm
Simon

eue Promenade 2 Dem Kaufmann Berthold
Reiche ein S Karl Erich Berthold re 22 Dem Handarbeiter

rüderſtraße 4 Dem Kaufmann
dermann Huwendiek ein S Guſtav Adolf Gr Brauhausſtraße 4 Dem

rauhausſtraße 19
Dem Keſſelſchmied Karl Weſtphal ein S Wilhelm Hermann Karl Wucherer
ſtraße 47 Dem Schneider Reinhold Walther eine T Lucie Emmy Rein
hilde Schwetſchkeſtraße 10 Dem Kutſcher Oswald Jentſch ein S Karl
Julius Oswaid Dorotheenſtraße 8 Dem Markthelfer Paul Ernſt ein S

rthur Walther Lafontaineſtraße 14 Dem Handarbeiter Andreas Ciemiega
ein S Franz Pfännerhöhe 52

Geſtorben
27 Februar Des Lehrer Ernſt Schröter T Anna 5 Domplatz 8

Des Schuhmachermeiſter Albert Zille Ehefrau Emilie W Kohlbach
Lerchenfeldſtraße 10 Des Privatmann Friedrich Knäuſel Ehefrau Dorothee
z ſahen tein 72 Bechershof 6 Des Mechaniker Otto Teudeloff S

lther 2 Klinik Der stud theol Ernſt Ziller 24 Fleiſcher a 16Des Dienſtmann Wilhelm Strietzel Ehefrau CEhriſtiane geb ben 1
Mühlgaſſe 4 Adeline Fiſcher 66 J S ſtraße 11 Des SchneiderEmil Kleinau T Gertrud 6 Lerchen eidſtraße 15

Telegramme und lehte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 28 Februar 10 Uhr 23 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Voſſiſche hält
allen Dementis gegenüber ihre Meldung Miniſter Miquel habe
ſich gegen den ruſſiſchen Handelsvertrag ausgeſprochen
auch in ihrer neueſten Ausgabe noch immer aufrecht und beruft ſich auch

auf das konſervative Volk das ſich folgendermaßen ausläßt
Wir ſind in der Lage bereits heute die Aeußerungen Dr Miquel s
in ihrem authentiſchen Wortlaute wieberzugeben ſie lanteten

Die Konſervativen müßten die größten Eſel ſein
wenn ſie den ruſſiſchen Handelsvertrag annehmen
wollten Auch die weitere Mittheilung der Voſſiſchen daß
dieſe Aeußerungen ſo nahe dem Kaiſer gethan worden ſeien daß
dieſer ſie wohl hätte hören können können wir mit dem Hinzufügen
beſtätigen daß der Kaiſer ſie unbedingt hat hören müſſen

Eine Anzahl konſervativer Reichstagsabgeordneter
hat in Folge einer auf dem Mittagsmahl des Miniſterpräſidenten
Grafen Eulenburg gethanen Aenßerung des Kaiſers ihr Abſchied s
geſuch als Offiziere der Reſerve oder der Landwehr
eingereicht Sie haben es damit begründet daß ſie nach jener
Aeußerung des Kaiſers ihre parlamentariſchen Pflichten mit ihrem
Verhältniß zur Armee nicht mehr in Einklang zu bringen vermöchten

ri Rom 28 Februar 10 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn der geſammten
Geſchäftswelt gewinnt die Oppoſition gegen die Finanzpläne
Sonnino s immer mehr an Ausdehnung beſonders iſt dieſe
Oppoſition bei den Branntweinbrennern hervorgetreten

Warſchau 28 Februar 10 Uhr 44 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jm Warſchauer
Militärbezirk werden keine größeren Manöver mehr ſtatt
finden dafür ſollen die Truppen des Kijeffer Militärbezirks in
Anweſenheit des Zaren an Felddienſtübungen in bedentenden Maß
ſtabe theilnehmen

P London 28 Februar 10 Uhr 18 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Rio de Janeiro
wird gemeldet Das Revolutionsgeſchwader bedroht die
geſammte feindliche Küſte Die Jnſfurgenten haben die Stadt
Bolatolo beſchoſſen Die Kriegsſchule daſelbſt ſoll ganz
zerſtört ſein

P London 28 Februar 11 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Gladſtone s Rück
tritt in nächſter Zeit gilt als ſicher Jn den Kreiſen der Liberalen
herrſcht dieſerhalb große Beſorgniß Gladſtone iſt augenleidend

Frankfurt a 27 Februar Trotz größter Anſtrengung
nuterlag die Sozialdemokratie bei den Gewerbeſchiedsge
richtswahlen in der Arbeitgeberliſte mit 594 gegen 991 Stimmen
Bei der vorfährigen Wahl ſiegten die Sozialdemokraten glänzend

Vern 27 Februar Verſchiedene Schwelzer Blätter melden
unter Vorbehalt vorgeſtern ſeien zwei deutſche Herren in
Airolo mit Schweizer Offizieren in Wortwechſel gerathen und
von Soldaten auf Befehl der Letzteren in das Fort Airolo abge
führt worden Der Bundesrath beſitzt noch keinen authentiſchen
Bericht nur ein Telegramm wonach dieſe Meldung ſtark über
trieben ſei Eine anderweitige Juformation beſagt der Zwiſchen
fall ſei bereits in Güte erledigt

Paris 27 Februar Der Figaro veröffentlicht einen
Aufſehen erregenden Artikel der darüber keinen Zweifel läßt daß
während der Zeit der Ruſſenfeſte vom Präſidenten Carnot ans
in Kopenhagen verſucht worden iſt die Abſichten des Zaren bezüglich
Frankreichs kennen zu lernen Präſident Carnot bediente ſich dieſer
halb der Vermittelung des franzöſiſchen Militärattachés in Kopen
hagen der ſeinerſeits hinter dem Rücken des damaligen franzöſiſchen
Miniſters des Auswärtigen Caſimir Perier ſich mit der Tochter
des Grafen von Paris Prinzeſſin Waldemar von Dänemak in
Verbindung ſetzte Letztere lehnte jedes Anerbieten den Zaren
auszuhorchen entſchieden ab und ließ die Angelegenheit an das
Miniſterium des Auswärtigen das bis dahin ohne Kenntniß des
Sachverhaltes war melden

Petersburg 27 Februar Der Tod des Miniſters
Giers iſt jeden Augenblick zu erwarten

Rio de Janeiro 27 Februar Auf dem Dampfer der
Aufſtändiſchen Venus fand eine Exploſion ſtatt durch welche
der Kommandant 2 Offiziere und etwa 30 Perſonen getödtet und
gegen 50 Perſonen verwundet wurden

Waffſerſtände Am 28 Februar Halle unterhalb 1,80
Trotha 1,98 27 Februar Calbe Oberpegel 1,58 Unter
pegel 0,96 Dresden 1,08 Magdeburg 1,19

meines grossen Special EtabIissements ſür
feinsten Damenputz Mode und Weisswaaren

sowie des im vornehmsten Styl gehaltenen Moagoazins
Braut und Baby Ausstattungen

unter Leitung erster Kräfte
55J Lewi R e e SeGesohäftshaus ersten Ranges
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